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Dieses uch ist das Produkt VO  — vierz1g Jahren Erfahrung als Lehrer
begeıisterter Theologiestudenten 1m Fach »Methoden des Bıbelstudi-

Howard Hendrıicks, Professor für Christliıche Pädagogık und
Direktor des Zentrums für Christliıche Leıiterschaft Dallas eO1l0-
g1ca Sem1nary, bietet Anleıtung für se1ıne LESET. damıt S1e (ottes g -
schrıebene Offenbarung lesen, verstehen und anwenden lernen. Diıie-
SC nlıegen Wal das Lebenswerk VO Hendricks gew1idme (S. 6,
engl Originalausgabe |Living Dy the Book;, Chicago: 0o0dy, 1991
spricht VO  m der »Leiıdenschaf SEeINES Lebens«). Obwohl

seiner orıginellen edanken und aktuellen Ausdrucksweise als
Redner bekannt Ist, hat (1 zusätzlich seınen Sohn Wılliıam endriıicks
als (o-Autor mıteinbezogen, den Lernsto{ff och benutzerfreund-
lıcher gestalten lassen.

Das grundlegende nlhegen dieses Buches Ist, jedem den Zugang
gewinnbringendem Biıbelstudium ermöglıchen, gleich, W1e ange

T Chrıst ist Voraussetzung ist Offenheıt für Gott, Bereıitschaft ZUT

Lebensänderung un Wılliıgkeıt, sıch Mühe D geben (S Dıiıe
anvıslerte Leserscha sınd nıcht 1Ur Studenten der eologıe und Bı-
belschüler, sondern ıIn erster Linıe La1ı1en hne akademısche Ausbiıl-
dung. Hendricks rklärt deshalb zuerst ein1ıge Grundkenntnisse, 7z.B
W1IeE INan eiıne gee1gnete Studienbibel auswa In allgemeinverständ-
lıcher Sprache wırd ann In 45 apıteln eıne solıde, sachlıche und
bıbelgerechte Methode des induktıven Bibelstudiums vermittelt.

DıIie arstellung besteht AaUSs vier Hauptteılen: (I) Motivatıon: » War-
soll ich dıe studieren ?« (4 Kapıtel); Z Beobachtung: » Was

sehe ich 1m Text?« (22 Kapitel); (3) Auslegung: » Was sagt der lext
QUS?« (42 Kapıtel); (4) Anwendung » Was bedeutet der lext für mich
und für andere?« ® Kapitel). Es O1g nde des Buches eıne
Kurzbibliographıie mıt zusätzlichen Hılfsmitteln

endriıicks 111 vermeıden, daß der Bıbelleser hne ausreichende
Beobachtung des lextes Zu chnell ZUI Auslegung kommt Er legt
besonderes Gewicht auf dıie Bedeutsamkeıt der lıterarıschen TUuKLIur
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eiInes lextes. Eınundzwanzıg Varıanten hlıterarıscher Struktur werden
beschrieben und exemplarısche Beispiele azu geboten (S 128-132,
153-173): Grammatische Strukturen, dıe mehr CGrundwıssen Lordern,
werden dagegen 1LLUTI oberflächlich behandelt S 1254279

ach Hendricks ist dıe Kınstellung entscheıdend, dıe eiıner FA Bı-
elilesen mıtbringt. Wıe eın erloc Holmes Fakten sammelt, den
1äter entdecken: W1e eın Wall Street Börsenspekulant Finanz-
trends verfolgt, erfolgreic investieren können: W1€e eın Pılot
aufmerksam auf dıe Wettervoraussage hört, damıt den besten Flug-
plan aufstellt sollte der Bıbelleser höchstes Interesse ZU Lesen
der mıtbriıngen, damıt CT dıe Früchte der Crntien annn S
673 Er sollte mıt erstian: und (Geduld SAr Wort (Jottes kommen,
aber auch mıt Respekt für iıhre göttlıche Inspiratiıon (S mıt
Phantasıe (S 113-146) und mıt eınem Verständnıis Ar dıie Relevanz
dieser Lektüre (S 321)

In jedem eıl des Buches werden dıe Anleıtungen reichliıch e_

ganz mıt Beıispielen und mıt praktıschen UÜbungen, wobel der ] eser
dıe erklärten Prinzıplen persönlıch testen annn (Pädagogen Ja,
daß einer 10%o VO  — dem Gelesenen behält. aber 9()% VO  a dem (jeta-
nen.)

Der Herausgeber behauptet, daß dieses andDucC eine c
schlıe »dıe bısher In der deutschen Bıbellıteratur offensıchtlich VOI-

handen S 9 Der Rezensent stimmt mıt dieser Beurteijlung
übereın undo daß viele Laıen un auch angehende Theologıiestu-
denten dieses Buch entdecken und el mehr Gewınn un Freude
e1ım persönlıchen Bıbelstudium erwerben.

Jıim Anderson
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In diesem Band, geschrıeben VO  > sıebzıg vorwlıegend britischen (Je-
ehrten, werden alle rund 1140 Ortsnamen der auf T1 Ebenen
behandelt (1) Dıi1e Bedeutung und Wichtigkeıt VO S3() Städten, DOör-
fern, Ländern und Staaten werden In kürzeren rTukein erläutert. (23
Für ber 12 besonders bedeutungsvolle rte W1e Babylon und Jeru-
salem werden Sonderartıke mıt arbıgen Bıldern, Karten, Zeichnun-
SCH und Stadtplänen geschrieben. (3) In einem Ortsverzeıichnıs WCI-

den azu dıe 300 übrıgen wenıger bedeutenden (Jrte miıt den ent-

sprechenden Bıbelstellen eınfach aufgelıstet.
LE


